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Einordnung

Bürger

Europäische Union

Bundestag

Landtag

Kreistag

Gemeinderat

Ortsrat

Das Subsidiaritätsprinzip besagt, dass 
Entscheidungen und Aufgaben möglichst auf 
der niedrigsten, dafür fähigen Ebene getroffen 
und gelöst werden sollen. Höhere Ebenen 
(z. B. der Staat) greifen erst ein, wenn die 
niedrigere Ebene (z. B. die Kommune oder das 
Individuum) nicht in der Lage ist, das Problem 
eigenständig zu bewältigen. Dieses Prinzip 
stärkt Eigenverantwortung, 
Selbstbestimmung und lokale Lösungen, 
während übergeordnete Instanzen nur 
unterstützend eingreifen, wenn es notwendig 
ist. Es spielt eine zentrale Rolle in föderalen 
Systemen und basisdemokratischen 
Strukturen. In einem Satz: 
Die Entscheidung wird stets so nah am 
Individuum wie möglich getroffen.

Politische Organe
(Auszug)

Spannungsfeld: 
Einflussnahme
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Motiv und Motivation

Dieses Konzept legt die Grundlage, um in einer zunehmend polarisierten politischen Landschaft den 
Fokus wieder auf den Menschen und das konkrete Miteinander zu legen. Das Ziel ist es, das Beste für 
das unmittelbare Umfeld gemeinsam erreichen zu können.

Echte Bürgerbeteiligung, frei von parteipolitischen Interessen sind unser Wunsch.
Wir möchten eine sachorientierte, verlässliche, transparente und zukunftsgerichtete Politik für 
Wedtlenstedt und Vechelde gestalten – von Bürgern für Bürger!

Durch ein transparentes Statut, eine offene und demokratische Struktur, regelmäßige 
Zusammenkünfte und vielfältige Öffentlichkeitsarbeit kann Vechelde4 nicht nur in Wedtlenstedt, 
sondern auch in den Ortsräten darüber hinaus als Vorbild für engagierte Bürgerbeteiligung wirken. 

Dazu soll ein klarer Rahmen für eine basisdemokratische, themen- und ergebnisorientierte, sowie 
bürgernahe Personengruppe, die sich ohne parteipolitische Bindungen für konkrete Verbesserungen in 
der Ortschaft, etabliert werden.

Eine starke Beteiligung in den Gemeinderäten Vecheldes durch Entsandte dieser Ortsgruppen, sind ein 
weiteres wichtiges Ziel. 
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Leitbild: Grundsätze
Direkte Mitgestaltung statt Fremdbestimmung

Viele Bürger fühlen sich durch die etablierten Parteien 
nicht ausreichend vertreten.
Der Wunsch, direkt Einfluss auf die lokalen 
Entscheidungen im Orts- und Gemeinderat zu nehmen, 
wächst.
Statt Parteipolitik soll eine sachorientierte und 
bürgernahe Politik im Fokus stehen.

Unabhängigkeit von Parteipolitik und Ideologien
Keine Bindung an landes- oder bundespolitische 
Programme, sondern flexible Lösungen für lokale Themen.
Sachpolitik statt Ideologie: Entscheidungen sollen nicht 
von parteipolitischen Zwängen, sondern vom Gemeinwohl 
geleitet sein.

Förderung basisdemokratischer Strukturen
Mitbestimmung statt Repräsentation: Bürger sollen aktiv 
in Entscheidungsprozesse eingebunden werden.
Debattenkultur, in der alle Stimmen gehört werden.
Mehrheitsentscheidungen sollen tolerant und respektvoll 
getragen werden.

Fokussierung auf das direkte Lebensumfeld
Lösungen für konkrete Herausforderungen vor Ort 
(Verkehr, Infrastruktur, Umwelt, Freizeitangebote etc.).
Pragmatische Politik mit greifbaren Ergebnissen für die 
Gemeinde Vechelde.
Nähe zu den Bürgern aller Schichten, regelmäßige Treffen, 
Austausch auf Augenhöhe.

Förderung von Transparenz und Bürgernähe
Offenlegung von Entscheidungsprozessen und 
Mitsprachemöglichkeiten.
Regelmäßige Information der Bürger über Entwicklungen 
im Orts- und Gemeinderat.
Nutzung von modernen Kommunikationsmitteln.

Engagement für eine lebenswerte Zukunft
Verantwortungsbewusster Umgang mit kommunalen 
Ressourcen.
Förderung nachhaltiger Entwicklung und langfristiger 
Planungen.
Gemeinschaftliches Handeln für kommende 
Generationen.
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Leitbild: Vision und Mission

Vision
Eine bürgernahe, transparente und zukunftsorientierte Politik in der 
Gemeinde Vechelde, die das unmittelbare Umfeld der Menschen nachhaltig 
verbessert.

Mission
Aktiv die Anliegen der Bürger zu vertreten, durch basisdemokratische 
Prozesse und eine lösungsorientierte Debattenkultur konkrete Projekte 
umzusetzen – unabhängig von parteipolitischen Interessen.
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Leitbild: Werte und Maßnahmen
Wert Beschreibung Konkrete Umsetzung Ziel/Nutzen

Bürgernähe
Fokussierung auf die unmittelbaren 
Anliegen der Menschen in der Gemeinde 
Vechelde

Regelmäßige Bürgerversammlungen, 
Feedback-Runden, direkte 
Beteiligungsmöglichkeiten und 
Vereinsbeteiligungen bzw. –Einbindung

Direkter Dialog, praxisnahe Lösungen 
und Stärkung des Vertrauens in die 
Initiative

Basisdemokratie Alle Mitglieder haben gleiche Rechte und 
tragen zur Entscheidungsfindung bei

Demokratische Abstimmungsverfahren, 
offene Diskussionen und transparente 
Prozesse

Erhöhung der Akzeptanz und 
Identifikation mit den getroffenen 
Entscheidungen

Transparenz
Offenheit in allen Prozessen und 
Entscheidungen

Veröffentlichung von Protokollen, 
regelmäßige Updates und klare 
Kommunikation

Vertrauen in die Arbeitsweise und 
Nachvollziehbarkeit der Entscheidungen

Vertrauen, Toleranz & Respekt Akzeptanz und Wertschätzung 
unterschiedlicher Meinungen

Moderierte Diskussionsrunden, 
Konfliktmanagement und Vermeidung 
von persönlichen Angriffen

Harmonische Zusammenarbeit und 
konstruktive Lösungsfindung auch bei 
unterschiedlichen Ansichten

Mut & Engagement
Aktives Einbringen von Ideen und 
Einsatzbereitschaft der Mitglieder

Einrichtung thematischer 
Arbeitsgruppen, 
Verantwortungsübernahme in Projekten 
und kontinuierliche Fortbildungen

Steigerung der Effektivität und 
Identifikation der Mitglieder mit der 
Initiative

Verantwortungsbewusstsein Bewusster und nachhaltiger Umgang mit 
Entscheidungen und Ressourcen

Klare Rollenzuweisung, Einhaltung des 
Statuts, regelmäßige Evaluation von 
Maßnahmen

Nachhaltige Entwicklung der Gemeinde 
und langfristige Sicherung der 
Lebensqualität

Zukunftsorientierung Ausblick auf langfristige, innovative und 
nachhaltige Lösungen

Planung von Zukunftsprojekten, 
Innovationsworkshops und Einbindung 
neuer Ideen in die lokale Entwicklung

Schaffung zukunftssicherer Strukturen, 
die die Gemeinde auch langfristig stärken
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Entscheidungsprozesse 

Mitgliederversammlung als oberstes Organ
Eine jährliche Mitgliederversammlung dient als Forum für 
grundsätzliche Entscheidungen, Satzungsänderungen und 
die Wahl des Vorstands.

Alle Mitglieder können ihre Meinungen und Vorschläge 
jederzeit einbringen, bevor über Themen abgestimmt wird.

Themenspezifische Arbeitsgruppen
Arbeitsgruppen zu konkreten Themen (z. B. Infrastruktur, 
Umwelt, Soziales) erarbeiten Vorschläge, die dann in der 
Gesamtgruppe diskutiert werden.

Falls eine direkte Abstimmung aller Mitglieder zu 
zeitintensiv wird, können Delegierte aus den 
Arbeitsgruppen Entscheidungen vorbereiten und zur 
finalen Abstimmung in die Mitgliederversammlung 
eingebracht werden.

Basisdemokratische Abstimmungsverfahren
Bei den meisten Themen genügt eine einfache Mehrheit 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 
Konsensverfahren und Umlaufbeschlüsse sind möglich.

Für ausgewählte Themen werden Bürgerbegehren 
abgefragt und Bürgerentscheide eingesetzt.

Digitale Partizipation
Ergänzend zu persönlichen Treffen können digitale Tools 
genutzt werden, um auch abwesenden Mitgliedern eine 
Stimme zu geben.

Digitale Diskussionsplattformen ermöglichen einen 
fortlaufenden Austausch zwischen den offiziellen 
Versammlungen.

Transparente Dokumentation
Protokolle werden schriftlich festgehalten und für alle 
Mitglieder zugänglich gemacht.

Regelmäßige Feedbackrunden verbessern die 
Entscheidungsprozesse kontinuierlich.
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Organisationsform
Kriterium Wählergruppe Verein Bürgerinitiative

Zielsetzung
Teilnahme an Wahlen, Einfluss auf kommunale 
Politik

Langfristige Gemeinschaft zur 
Förderung bestimmter Themen

Thematische Einflussnahme, meist 
kurzfristig

Rechtliche Struktur
Keine feste rechtliche Struktur notwendig, aber 
Satzung ratsam

Eingetragener Verein (e. V.) mit 
Satzung, Vorstand und 
Mitgliederversammlung

Keine feste rechtliche Struktur 
notwendig

Mitbestimmung
Basisdemokratisch möglich, aber Kandidaten 
stehen im Fokus

Demokratische Strukturen mit 
Mitgliederversammlung und Wahlen

Basisdemokratisch, Bürger können 
Themen vorantreiben

Finanzierung Spenden, Wahlkampfkostenerstattung möglich Mitgliedsbeiträge, Spenden, 
Fördermittel Spenden, oft projektbezogen

Langfristigkeit Meist für Wahlen gegründet, kann danach 
weiterbestehen

Dauerhafte Organisation mit klaren 
Strukturen

Oft themenbezogen und zeitlich 
begrenzt

Öffentliche Wahrnehmung Offizielle Teilnahme an Wahlen stärkt Sichtbarkeit Hängt von Engagement und 
Außenwirkung ab

Starke Wahrnehmung durch Aktionen 
und Kampagnen

Einfluss auf politische 
Entscheidungen Direkt durch Mandatsträger in Gremien Indirekt durch Vernetzung und 

Lobbyarbeit
Indirekt durch öffentliche Debatten und 
Druck

Flexibilität Hohe Anpassungsfähigkeit, je nach Wahlergebnis Eher langfristig ausgerichtet, formale 
Prozesse erforderlich

Sehr flexibel, kann schnell agieren

Beitrittsmöglichkeit für 
Interessierte

Unterstützer ohne feste Mitgliedschaft möglich Mitgliederstruktur mit formalen 
Beitrittsregeln

Offene Teilnahme, meist ohne formale 
Mitgliedschaft

Zu wählen, wenn … … das Hauptziel die politische Mitgestaltung
durch Mandate im Orts- oder Gemeinderat ist

… langfristige, strukturierte Gemeinsch. 
mit breitem Engagement gewünscht ist

… es darum geht, einzelne Themen zu 
forcieren und öffentl. Druck 
aufzubauen

Konstitution erfolgt
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Regelwerk

Aspekt Statut Satzung

Verwendung
Häufig in politischen Parteien, 
Stiftungen oder öffentlich-rechtlichen 
Institutionen

Typisch für Vereine, Verbände und 
Bürgerinitiativen

Regelungsumfang
Enthält oft umfassendere und 
detailliertere Regelungen, manchmal 
auch öffentlich-rechtliche Elemente

Regelt intern Organisation, 
Rechte/Pflichten der Mitglieder und 
Entscheidungsprozesse

Formalitätsgrad
Höher formalisiert, signalisiert 
institutionelle Strukturen

Weniger formell, anpassbar an 
spezifische Vereins- oder 
Initiativbedürfnisse

Image/Wahrnehmung
Vermittelt oft einen höheren Grad an 
Institutionalisierung und 
Verbindlichkeit

Traditionell und praxisnah im 
Vereinskontext

Gültige Fassung: 16. Mai 2025
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Demokratische Gesprächskultur
Eine demokratische Gesprächskultur ist eine wichtige Voraussetzung für
gelingende Beteiligungsprozesse und eine offene und vielfältige Gesellschaft.
Sie zeichnet sich durch folgende Eigenschaften aus:

− Respektvoller, wertschätzender und höflicher Umgang miteinander

− Jeder kann sich einbringen und nutzt Ich-Botschaften bei der Schilderung seiner Sichtweise

− Aktives gegenseitiges Zuhören, ausreden lassen und Wiederholung dessen, was verstanden wurde. 
Fragen stellen, um ein vertiefendes Verständnis aufbauen zu können

− Gemeinsamkeiten suchen und Anerkennung von Meinungsverschiedenheiten

− gemeinsame Reflektion der verschiedenen Beiträge und festhalten gemeinsamer Standpunkte

− Eventuell Abstimmverfahren, wobei alle Mitglieder gleichberechtigt Gemeinsamkeiten suchen

− Feedbackphase, in der jeder Teilnehmer seine Eindrücke und Verbesserungsvorschläge äußern kann
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Rollen in der Wählergruppe

Mandatsträger 
im Ortsrat*

Mandatsträger im 
Gemeinderat*

Mitglieder

Bürger

* Wahl vorausgesetzt;
Doppelrolle möglich
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Wie Themen eingebracht werden können?

Themen können auf verschiedenen Wegen eingebracht 
werden – persönlich, per E-Mail, bei den regelmäßigen 
offenen Treffen oder mittels Teilnahme an Bürgerumfragen.

Wir nehmen das Thema auf, prüfen es gemeinsam und 
bringen es – wenn Du möchtest mit Dir zusammen – in den 
Ortsrat oder die zuständigen Ausschüsse ein.

Dort wird das Anliegen beraten, fachlich geprüft und zur 
Entscheidung vorbereitet. Sobald es einen Beschluss gibt, 
werden die beschlossenen Maßnahmen durch die jeweilige 
verantwortliche Stelle koordiniert und umgesetzt.
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So entsteht aus Ihrem Thema ein klarer Prozess:
Ansprechen → gemeinsam einbringen → beraten → beschließen → umsetzen.

Unser Ziel: kurze Wege, transparente Entscheidungen und echte Mitwirkung der Bürger.

Gemeinderäte
OrtsratBürger

Mitglieder



Aktive Teilnahme in Entscheidungen
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Die wichtigsten Entscheidungen auf 
kommunaler Ebene werden in den 
Gemeinde- und Ortsräten getroffen. 
Deshalb ist die Mitwirkung in diesen 
Gremien entscheidend für die Entwicklung 
und Gestaltung unserer Ortschaften.

Ein zentrales Ziel von Vechelde4 ist es, 
dort aktiv Verantwortung zu übernehmen. 
Durch die Gründung weiterer Ortsgruppen 
und die Entsendung engagierter 
Bürgerinnen und Bürger können wir – auf 
Grundlage eines gemeinsamen Werte- und 
Leitbilds – die Zukunft unserer Gemeinde 
konstruktiv mitgestalten.



Unsere Heimat braucht Herz, Hände und Ideen!

Gemeinsam mit Euch möchten wir sie aktiv gestalten!

Vechelde4 ist hierfür die richtige Plattform – Gehen wir es an…
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